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Amtliches. 


Berlin, 19. Okt. Der Kaiſer hat den Ingenieur Ziebarth, den 
Eiſenbahndirektor Courtois, den Staatsanwalt Dr. Stephan, den 
Dr. von Dechend, den Dr. Schotten, den Landrichter Dr. Rhenius, 
den Landgerichtsrath Dr. Schanze, den Profeſſor an der techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Stuttgart Dr. Nebel, das Mitglied der Nor⸗ 
mal⸗Aichungs⸗Kommiſſion Wille, den Ober⸗Hütteninſpektor Dr. 
Röfing, den Dozenten an der techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
burg, Regierungs⸗Baumeiſter Donath, den Ingenieur Hintz, die 
Gerdchts⸗Aſſe ſoren Robolski und Delbrück, den Telegraphen⸗Inge⸗ 
nieur Schraeder, den Staatsbau⸗Aſſiſtenten Schaefer, den Hilfs⸗ 
arbeiter des Patentamts, Ingenieur Wehage, den Ingenieur Stoll, 
den Vorſteher des techniſchen Bureaus des Patentamts, Ingenieur 

öfinghoff, die Hilfsarbeiter des Patentamts, Ingenieur Stercken, 
rl ofmann, die Ingenieure Biedermann und 
Brind, den Regierungs⸗Baumeiſter Fiſcher, die Hilfsarbeiter des 
Patentamts Dr. Sachſe und Dr. Schrohe, den Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Kemmann, die Hülfsarbeiter des Patentamts Dr. Beer, 
Ingenieure Geitel und Grundte, den Regierungs⸗Baumeiſter Har⸗ 
der und den Ingenieur Ehring zu Kaiſerlichen Regierungsräthen 
und Mitgliedern des Patentamts ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Oktober. 
— In den „Hamb. Nachr.“ wird die Preßfehde um die 
Vorgänge, die ſich bei der Entlaſſung des Fürſten 

Bismarck abſpielten, in erregtem Tone fortgeführt. In dem 

neueſten, durch Sperrſchrift beſonders hervorgehobenen Artikel 

des Fare | ürſt Bismarck habe 

am Morgen 17. März 1890 „die erſte nach der dienſt⸗ 
lichen Stellung des Ueberbringers nothwendig amtliche 
und sine clausula ausgeſprochene Aufforderung zum 
Rücktritt“ erhalten. In Folge deſſen habe um 3 Uhr ein 
Miniſterrath ſtattgefunden: 

AAuch in dieſem kann der Fürſt ſeinen Rücktritt noch nicht in 
einer als „unerſchütterlich“ bezeichneten Erklärung gegeben haben, 
ſonſt wäre der nicht erſte, ſondern letzte amtliche Schritt vom 
Abend zur Herbeiführung des Rücktritts nicht mehr erforderlich 
geweſen .. Erſt am ſpäteren Nachm 8 alſo nehmen 
wir an um 5 oder 6 Uhr, erhielt der Kaiſer „zufällig“ 
Kenntniß von den Vorgängen im Miniſterrathe, alſo einer der 
Kollegen des Kanzlers theilte Seiner . einſeitig mit, 
was ſoeben im Miniſterrathe vorgefallen war. Dieſe 2 — Meldung 
muß doch noch nicht den Eindruck einer ‚unerſchütterlichen Erklärung“ 
des Reichskanzlers über ſeinen Rücktritt gemacht haben denn ſonſt 
wäre der letzte amtliche Schritt, durch welchen der Kanzler am 
Abend des 17. nochmals zum Rücktritt aufgefordert wurde, über- 
flüſſig geweſen. Die Ausführung einer „unerſchütterlichen 
Erklärung“ des Kanzlers hätte ohne wiederholtes Verlangen 
abgewartet werden können; das Exzitatorium, durch welches 
die am Morgen des 17. bereits amtlich erfolgte Aufforderung zum 
Rücktritt amtlich erneuert wurde, wäre nicht erforderlich ge⸗ 
weien. Daß es dennoch erfolgte, daraus läßt ſich ſchließen, daß 
die „unerſchütterliche Erklärung des Reichskanzlers im Miniſter⸗ 
rathe nach Darſtellung des darüber zufällig“ berichtenden Kollegen 
=; e e 8 e hinreichende Sicherheit für ſeinen 
wirklichen Rücktritt geboten hat. 

Zum Schluß wird abermals gefordert, daß das Protokoll 
der Staats miniſterialſitzung vom 17. Mär 1890 und der 
Text des Abſchiedsgeſuches des Fürſten smarck vom 18. 
März der Oeffentlichkeit übergeben werden. Es wird überdies 
in dem Artikel ausgeführt, daß er Bismarck für die 
Schädigungen, welche die deutſche Politik mit der Aenderung 
in ihrer Leitung erlitten habe, keine Benne trage: 

„Nach Art. 17 der Reichsverfaſſung 1 für die An⸗ 
ordnüngen des Monarchen der Kanzler durch, der zeichnung die 
Verantwortung. Der Wechſel in der Leitung * die eutichen und 
preußiſchen Politik dürfte eine der wichtigeren de I. chen Anord⸗ 

nungen jein, welche in der neueſten Zeit ſtattgefund e aben, und die 
ga e, wer die Verantwortung dafür trag ft für da 
and und deſſen Vertretung non Intereſſe. Die . Jungsmäßige 
Verantwortlichteik ift bisher keine juriſtiſche, desha - m er doch für 
die Beteiligten, wenn fie nicht durch Gewiſſenloſigkeit gedeckt find, 
eine ſchwere. Nach dem Sinne der Verfaſſung kann man anneh⸗ 
men, daß darin, wenn auch nicht ausſchließlich, ſo doch in erſter 
Linie an eine Verantwortung gegenüber den parlamentariſchen 
Körperſchaften gedacht worden iſt, und wenn dies richtig iſt, jo 
werden vor allen Dingen der Reichstag und der prenblige 
Landtag berufen fein, authentiſch zu erfahren, wo die bn 
wortlichkeit für dieſen tiefeinſchneidenden 7 feine 
mat liegt, ob bei dem abtretenden Kanzler oder bei einem 
N, Nachfolger. 
im an Falle aber feinen Nachfolger. Wir zweifeln u 
die bevorſtehenden Reichstagsverhandlungen über 
Frage Aufklärung liefern werden.“ . 5 

— Geſtern hat ein nationalliberaler Parteitag in 
Eiſenach ſtattgefunden. Die Herren waren jehr redſelig. 
Profeſſor Steckelt⸗Eiſenach bezeichnete die Freiſinnigen als 
die Gegner, die Sozialdemokraten und Antiſemiten als die 
Feinde der Partei. Oſann⸗Darmſtadt feierte die Partei als 
Abglanz und Wiederſpiel des deutſchen Lebens, das ſie richtig 
darſtelle. Ob das, bemerkt dazu die „Volksztg.“, eine Iro 
nie auf die eigene Partei oder eine Beleidigung des 
deutſchen Volkes fein follte, ließ der Redner unaufgeklärt. 
Zu Blum gab eine Geſchichte der Sozialdemokratie zum 

eſten, wohl dieſelbe, die er Bismarck zur Begutachtung ein⸗ 


Blattes wird erzählt, 


ieſe 


Erſteren trifft ſie, wenn ſein Rücktritt e 8 


geſchickt hat, und Meyer-Heidelberg machte in Kulturkampf, 
wie es auch Blum gethan hatte. Der Parteitag begann mit 
einer zum Ueberdruß bekannten Lobhudelei Bismarcks, und ſchloß 
mit einem Begrüßungs⸗Telegramm an denſelben. 

— Gegenüber der mehrfach erwähnten Berliner Meldung 
der „Saale⸗Ztg.“ über eine vom Kaiſer veranlaßte Konferenz 
hoher Beamter zur Berathung von Maßnahmen gegen die im 

einzeprozeß zu Tage getretenen Uebelſtände wird der Sue 
tg.“ von einem wohlunterrichteten Korreſpondenten in Berlin 
geſchrieben: 

Die Nachricht eines Provinzialblattes über einen Miniſter⸗ 
rath, der in Folge eines kaiſerlichen Schreibens über den Heinze⸗ 
ſchen Prozeß unter Zuziehung des Berliner Polizeipräſidenten und 
des Chefs der Kriminalpolizei ſtattgefunden haben ſoll, erweiſt ſich 
als ein leeres Phantaſiegebilde, wie dies bei einiger Kenntniß 
von den geſchäftlichen Hergängen, die hierbei in Frage kommen, 
auf der Hand liegt. Ob ein kaiserlicher Erlaß an das Miniſterium 
in der gedachten Angelegenheit ergangen iſt, mag dahingeſtellt 
bleiben, es wurde indeſſen auch dies bezweifelt. Eine Aende⸗ 
rung des Strafgeſetzbuches dürfte vorläufig jedoch um ſo weniger 
— ge fein, als eine allgemeine Reviſion in abſehbarer Zeit 
erfolgen ſoll. a 

— Der Rektor Ahlwardt hat, wie die „Staatsb.⸗Ztg.“ erfährt, 

egen den Gerichtspräſidenten Martins und den taatsanwalt 
Hoppe wegen ihrer Behauptung, es ſei feſtgeſtellt, daß Ahlwardt 
durch Meyer von dem Thomasſchen Gelde 2000 M. erhalten habe, 
den amtlichen Beſchwerdeweg betreten. 

— Die Außerkursſetzung der öſterreichiſchen Ver⸗ 
einsthalex und Vereinsdoppelthaler ſoll nach der dem Bundes⸗ 
rath gemachten Vorlage unter Einlöſung der Münzſtücke zu 3 M. 
ezw. 6 M. durch die Reichskaſſen erfolgen. Der Minderwerth 
des Silbers ſoll aus den bereiteſten Mitteln der Reichskaſſe ge⸗ 
deckt werden. Der Umſtand, daß die Regulirung der Valuta 
ſeitens der öſterreichiſchen und ungariſchen Regierung erwogen 
wird, legt es nahe, an die Beſeitigung der öſterreichiſchen Vereins. 
thaler zu denken, da dieſe Beſeitigung durch die Verwirklichun 
der regulirten Valuta unerläßlich werden wird. Die Geſammt⸗ 
ſumme der in Oeſterreich kurſirenden geprägten Vereinsmünzen 
beläuft ſich auf 31060 821 Thuler in Einthalertucken und vo 02% 
Thaler in 27 764 Doppelthalerſtücken; zuſammen 31 115 849 Thlr., 
Enn 93 347 547 Mark,. Es wird nun angenommen werden 
önnen, daß etwa 20 Proz. des urſprünglich ausgeprägten Be⸗ 
trages durch Einſchmelzung, anderweite Verwendung, Verluſt 
u. ! w. ausgeſchieden find. Danach wäre der Gejammtbetrag 
der wohl ausſchließlich in Deutſchland befindlichen Vereinsthaler 
. Gepräges auf etwa 75 Millionen Mark zu veran⸗ 
agen. 

— Zur Maisbrotfrage weiß die „Nat. Ztg.“ Folgendes 
x berichten: Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Innern, 


EY 
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err v. Rottenburg, empfing heute Herrn Murphy in 
Gegenwart von 5 Mitgliedern des Reichsgeſundheitsamtes, unter 
Führung des Geh. Regierungsrathes Profeſſor Dr. Eugen Sell, 
eines der hervorragendſten Nahrungsmittel⸗Chemiker der Gegen⸗ 
wart. Das Reſultat der ausgedehnten Konferenz war, daß Herr 
Murphy dem Reichsgeſundheitsamte 300 Pfund der verſchiedenſten 
Maisſorten zur Verfügung ſtellen wird, welche von Seiten der 
deutſchen Behörde ſelbſt entkernt, gemahlen, verbacken und auf ihren 
Nährwerth und die geſundheitliche Seite des Nahrungsmittels ge⸗ 
prüft werden ſollen. 
Aus Baden, 19. Okt. Die Wahlniederlage der National⸗ 
liberalen ſcheint doch an den Trägern der Partei nicht fruchtlos 


vorüberzugehen. Bereits beginnt ein Theil der nationalliberalen H 


Preſſe für die Einführung der direkten Wahl ein⸗ 
zutreten: ſo die „Konſtanzer Ztg.“, die auf einmal die Entdeckung 
macht, daß das indirekte Wahlrecht die Wählermaſſen bloß irre 
führe und zu Weitſchweifigkeiten veranlaſſe. Einzelne Amts⸗ 
verkündigungsblätter drucken den Erguß ab. N. B.] — in der 
Stadt Konſtanz ſind bei der ahl die Freiſinnigen 
mit großer Mehrheit aus der Urne hervor⸗ 
gegangen, aber nur durch die kräftige Unterſtützung des Zen⸗ 
trums, und das erklärt der Umſchwung der nationalliberalen Kon⸗ 
ſtanzer Zeitung“ in der Wahlfrage volltommen. Anders faßt die 
„Heidelberger Zeitung“ den Wahlmodus an. In Heidelberg, der 


3 theuren Muſenſtadt am Neckar, wurde flott nationalliberal gewählt, 


und deshalb plaidirt das Blatt für die Erhaltung des bisherigen 
„muſterſtagtlichen“ Wahlſyſtens. Man kann daraus wieder er⸗ 
ſehen, daß die „Muſterliberalen“ des Landes alle wichtigen poli⸗ 
tiſchen Fragen nur durch die Parteibrille anſehen. Auch 
die „berühmte Wahlkreisgeometrie“ hat den vollen Beifall der 
nationalliberalen Heidelbergerin, und ſie will dieſe verrufene „ba⸗ 
diſche Eigenthümlichkeit“ erhalten wiſſen. Warum auch nicht? Iſt 
doch gerade die nationalliberale Wahlkreiseintheilung das eigenſte 
Werk des Miniſters v. Jolly — allein zu dem Zwecke erfunden, 
ur die Katholiken und Demokraten durch künſtliche Mittel in die 
Minderheit zu bringen. Wir ſehen an dieſer verſchiedenartigen 
altung der Konſtanzer und „Heidelb. Ztg.“, daß es mit den Kon⸗ 
equenzen der nationalliberalen Preſſe nicht weit her iſt. 


Militärifdes, 
= Ernennung. Dir kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps, Herr General⸗Lleutenant Lentze in Danzig, iſt durch Ka⸗ 
. vom 18. Oktober zum General der Infanterie befördert 
n. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 19. Oktbr. Wegen verſuchten Mordes und 
wegen Diebſtahls hatte ſich heute das zwanzigjährige Dienſt⸗ 
mädchen Anna Kölln vor dem Schwurgericht am Landgericht II. 
zu verantworten. Die Angeklagte wird beſchuldigt, verſucht zu 
haben, mittels eines Meſſers ihrer Dienſtherrin, der Frau Ba da, 
den Hals zu durchſchneiden. Sie ſoll dies gethan haben, um den 


0 pelung gefälſcht 


Bäcker Backa in Rummelsburg, zu dem ſie in Beziehungen ſtand, 
heirathen zu können oder doch wenigſtens, um nicht mehr unter der 
1 e Frau zu ſtehen. Ein Urtheil iſt in der Sache noch 
nicht gefällt. 

* Freiberg (Sachſen), 18. Okt. Welche Unredlichkeiten im 
Handel mit ſeltenen Briefmarken vorkommen, hat ein Prozeß 
enthüllt, der mehrere Tage hindurch vor der 1. Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts verhandelt worden iſt. Der hier wohnhafte 
Briefmarkenhändler Krippner hatte echte, aber noch ungebrauchte 
deutſche Briefmarken alterer und älteſter Art in zahlreichen Fällen 
mit falſchen Abſtempelungen verſehen, dieſe Marken für poſtaliſch 
entwerthet ausgegeben und dadurch zu weit höhern Werthen als den 
ihnen zukommenden verkauft. Vor 1866 beſaßen ja die meiſten deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten ihre eigene Poſtverwaltung und mithin auch 
beſondere Poſtwerthzeichen. Die Briefmarken und ſonſtige Werthzeichen, 
die beim Uebergange ihrer Poſtanſtalten an das Reich in unge⸗ 
brauchtem Zuſtande noch vorhanden waren, werden von manchen 
Ka eunien auch jetzt noch an die Händler und an Sammler ver⸗ 
kauft, aber ſelbſtverſtändlich ohne Entwerthungsſtempel. Auch Neu⸗ 
drucke außer Verkehr geſetzter Marken ſind vorgenommen worden. 
Der Sammler kauft jedoch mit Vorliebe entwerthete Marken, weil 
aus der Abſtempelung, vorausgeſetzt, daß ſie echt iſt, das Alter der 
Marke erſehen wird. Der Angeklagte behauptete nun, daß die im 
Handel vorkommenden alten deutſchen . Briefmarken 
— allergrößten Theile von den Händlern ſelbſt geſtempelt ſeien. 

uch er habe ſich Poſtſtempel anfertigen laſſen oder aus Lettern 
ſelbſt hergeſtellt und damit echte alte Marken entwerthet, alte 
braunſchweigiſche Marken aber mit einem Durchſtich verſehen. 
Dieſe durchſtochenen Marken ſind nämlich nur kurze Zeit vor 1866 
im Verkehr 8 der Angeklagte hatte aber eine größere Zahl 
brannſchweigiſcher Marken mit glattem Schnitt, die für 45 bis 50 
Pf. zu erlangen ſind, an den Rändern mittels einer Meſſingwellen⸗ 
linie ausgezackt und dann dieſe Marken zu hohem Preiſe, bis zu 25 
Mark verkauft. An den Briefmarkenhändler Bogen in Köln ver⸗ 
kaufte Krippner unter anderm ein ſächſiſches Zehngroſchen⸗Couvert, 
das er ungebraucht für 37 Mark erworben, nachdem er die Ent⸗ 
werthung, die Adreſſe und die Aufgabe⸗ und Ausgabeſtem⸗ 
hatte, für 110 ark und dieſer wieder 
ließ es zum Preiſe von 500 Mark an einen Hamburger 
Rentner ab. Bogen hatte ausdrücklich nur amtlich ent⸗ 
worthoto, ochto Maar norlangt und Hippe ihm die chtheit zuge- 
ſichert. Nach dem Gutachten des Sachverſtändigen haben die Herrn 
Bogen übergebenen gefälſchten Marken in dem ungebrauchten Zu⸗ 
ſtande, pner ſie erworben, einen Geſammtwerth von 
100,25 M., als gebrauchte Marken aber von 347,10 M. Krlippner, 
der hauptſächlich geltend machte, daß er ſich der Strafbarkeit ſeiner 
falſchen Abſtempelungen nicht bewußt geweſen ſei, wurde wegen 


Betrugs in 23 Fällen und Verſuchs des Betrugs in vier Fällen 
zu 2 — 5 6 Monaten Gefängniß und dreijährigem Ehrverluſt 
verurtheilt. 


Lokales. 
Poſen, den 20. Oktober. 

br. [Stadtverordnetenwahlen.] Bei der heute in der 
Knabenklaſſe VII a. des Schulhauſes Ritterſtraße Nr. 30 von 
früh 8½ bis Nachmittags 2 Uhr ſtattgehabten Erſatzwahl 
der zweiten Abtheilung des erſten Bezirks für den aus der 
Stadtverordneien⸗Verſammlung ausgeſchiedenen Herrn Rechts⸗ 
anwalt Villnow haben die Herren Oberlehrer Kranz, Kandidat 
der konſervativen Partei, 118 Stimmen, Baumeiſter 
ugo Kindler, b 
116 und Kaufmann Olynski, Kandidat der Polen, 53 
Stimmen erhalten. Da von den insgeſammt 287 abgegebenen 
Stimmen Niemand die abſolute Mehrheit von 144 erreicht 
hat, ſo hat eine Stichwahl zwiſchen den Herren Kranz und 
Kindler ſtattzufinden. — In dem Wahllokale der zweiten Ab⸗ 
theilung des zweiten Bezirks, im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale im Rathhauſe, haben bei der Erſatzwahl für den ausge⸗ 
ſchiedenen Herrn Stadtrath Adolf Kantorowicz von 389 
ſtimmberechtigten Wählern 287 ihre Stimmen abgegeben. 
Davon haben die Herren Kaufmann Jakob Schleyer, Kan⸗ 
didat der Deutſchfreiſinnigen, 138, Kaufmann Tunmann, 
Kandidat der Konſervativen, 76, und Fabrikant Mazur⸗ 
kiewicz, Kandidat der Polen, 73 Stimmen erhalten. Da auch 
hier Niemand die abſolute Mehrheit von 144 Stimmen er⸗ 
zielt hat, jo findet auch hier Stichwahl zwiſchen Schleyer 
und Tunmann ſtatt. Merkwürdig iſt, daß in beiden Bezir⸗ 
ken genau 287 Wähler ihre Stimmen abgegeben haben. 

br. Der öffentliche Vortrag, welchen geſtern Abend der 
Reifeprediger der apoſtoliſchen Gemeinde, Herr Dr. phil. Johann 
Flegel im Lambert'ſchen Saale über „das große Geheimniß des 

laubenz und ſeine Enthüllung bei der bevorſtehenden Wiederkunft 

Ehriſti“ gehalten hat, war recht gut beſucht und hat die am 
N 2 1 Tellerſammlung einen Betrag von 
20 M. 5 . ergeben. 

br. Lynchin is. Einer Frau, welche geſtern auf dem Fleiſch⸗ 
markt einem dortigen Fleiſcher mehrere Pfund Ileiſch geſtohlen 
hatte, wurde das geſtohlene Fleiſch auf friſcher That von dem 
Fleiſcher wieder abgenommen und zur Strafe mehrere Male um 
die Ohren geſchlagen. — 

br. Unfall. Das Pferd eines Reſtaurateurs aus Jerſitz fiel 
eſtern in der Berlinerſtraße hin, und verletzte ſich dabei derart, 
aß es ausgeſpannt und nach Hauſe geführt werden mußte. 

br. Betrug. Bei einem Handelsgeſchäft hat ein Arbei 
einen anderen inſofern betrogen, als er ihm einen anſcheinend gol⸗ 
denen Ring anbot und dieſen auch für 4 M. 50 Pf 
Später ſtellte ſich heraus, daß der Ring unecht war und gar keinen 


Kandidat der deutſchfreiſinnigen Partei, 


verkaufte. 
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Werth hatte. Der betrügeriſche Freund ſieht nun ſeiner Be⸗ 
ſtrafung entgegen. 
br. Jwangsreini ung. Der A een vor einem Grund⸗ 9 
ſtück in der Schloßſtraße und die Bedürfnißanſtalt im Hofe dieſes 
Grundſtücks mußte geſtern auf polizeiliche Veranlaſſung zwangs⸗ 
weiſe gereinigt werden. 
br. Diebſtähle. Einem Hausdiener i a aus der offenen Kleider⸗ 
kammer 5 a“ bereite ein Ueberzieher im Werthe von 
20 M. und ein Paar M an = 8 oldenen Knöpfen im Werthe 
von 10 M. entwendet. — chuhmacherſtraße ſind von 
einem verſchloſſenen Wäſchebo — pe: Stücke Wäſche im unge⸗ 
Fin Werth von 10 Mark e Der zürich gehegte Ver⸗ 
dacht hat durch eine ſtattgehabte ng bei der betreffenden 
— 2 keine Beſtätigung gefunden. — Von einem Rollwagen iſt im 
aufe des geſtrigen Tages ein Koffer mit Wäſche und anderen p 
Sachen im Geſammtwerthe von 1300 M. geſtohlen worden. 
br. Aus dem Polizeibericht Verhaftet wurde im Laufe 
des geſtrigen Tages eine Perſon wegen Bettelns, ein Arbeitsburſche 
aus Tarkowo, welcher ſich bereits ſeit ungefähr drei Wochen ob⸗ 
dachlos in der Stadt umhertreibt und ſich namentlich den am 
Wilhelmsplatz aus der Pferdeeiſenbahn ſteigenden Paſſagieren als 
Gepäckträger aufdrängte, ferner ein Arbeiter, welcher geſtern Nach⸗ 
mittag in betrunkenem Zuſtande die Leute in der Berliner Straße M 
anrempelte und Ibeichimpfte, endlich ein Fleiſchergeſelle, welcher 
90985 1 eſch lage betrunken auf einer Bank des Königs⸗ 
platzes lag 9 e vernichtet wurde ein mit 
5 577 Gebaftetes 6 ogramm Rindfleiſch von einem 
tuberkulöſen Rind und außerdem a indergeſchlinge und mehrere 
Rindsnieren, die in verdorbenem Zuſtande auf 7 eſtrigen Fleiſch⸗ 
markt feilgeboten wurden. — Zum Ar en Aufbe⸗ 
wahrungshof wurden geſchafft 4 deren Sade und 
10 Tonnen, die auf dem Saptehaplaß vorgefunden wurden. — 
ugelaufen iſt ein kleiner Stuben und, ſchwarz, mit gelben 
foten. — Gefunden wurde ein Pfandſchein, ein 
mi Invaliditäts⸗Quittungskarte, 1 Hundemaulkorb mit Meſſing⸗ 
zwecken und eine unechte Broche mit einem Bild in der Mitte. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
Danzig, 19. m [Ruſſiſcher Kaifjerbefud?] 
Mittag gegen 1 Uhr traf, wie ſchon telegraphiſch 
ruſſiſche Kaiſer⸗Yacht „Polarſtern“, von Kopenhagen 
der hieſigen Rhede ein und ging 1 in den afen zu a c 
Ein Mitglied der Zarenfamilie befindet ſich nicht an Bord. Die 
Sierertunf des . Hofſchiffes ſoll nach der „Danz. Ztg.“ 
den Zweck haben, ſich über das wg egeln in den blesigen afen 
7 informiren. Es läßt dies darauf 1 ließen, daß entweder Kaiſer 
exander oder ein anderes Mitglied des ruſſiſchen An über See 
ur en ſſer oder Danzig zu kommen beabſichtigt. Sollte 
vielleicht, wie vor gerade nunmehr zehn Jahren, unſerer Stadt eine 
Kaiſerbegegnung eng (Vergl. auch die betreffende Depeſche M 
im Mittagsblatt. — D. Red.) 


Heute 
ee die 
ommend, auf 


Handel und Verkehr. 


** Nürnberg, 17. Okt. [Hopfenbericht.] Nach Salt 
unſeres Berichtes vom vergangenen Mittwoch entwickelte ſich der 
Handel bei unveränderten Preiſen dergeſtalt, daß ein Umſatz von 


zufuhr ca. 700 Ballen und wurden allſeitig höhere Forderungen 
geſtellt, allein bie die Käufer verhielten ſich der Preis⸗ Ma gegen⸗ 


„hon a xu nur für miykliche aute Onnfen 
einige Mar mehr angele se wurden. Unter digen aalen ging 
das Geſchäft ſehr 5 — llig von ſtatten, ſo daß der Umſatz ca. 
1200 Ballen nicht überſtieg. Dem geſtrigen Markte wurden vom 
Lande nur cg. 150 Ballen en und entwickelte jr der ren 
nur ſchwerfällig. Für Markthopfen wurden 65-73 M. beza 

Württemberger und Hallertauer erzielten je nach Qualität 70, 5. 


ca. 1100 N N 4 telt wurde. Am Donnerſtag ed die Land⸗ — 


Ein kleiner Poſten Oberferrieder n wurde | fein 
Ballen | & 


80— ) 
mit 108 M. bezahlt. Der Geſammtumſatz wird kaum 800 
erreicht haben und blieb die Stimmung unverändert ruhig. Bei 
Gelegenheit der Hopfenausſtellung in Spalt haben ſich viele Brauer 
eingefunden, um ihren Bedarf direkt zu decken. Der höchſtange⸗ 
legte Preis war 220 M.; die anderen Käufe lauteten für Stadt⸗ 
aut 200 M. bis herab zu 180 M. Von den benachbarten Ge⸗ 
meinden erzielten Ausſtellungshopfen 140 — 150 M. Zahlreiche 
Käufe wurden außerhalb der Ausſtellung abgeſchloſſen. Von der 
ca. 400 Ballen betra et en ufuhr iſt M. a 1a 607515 65 
N 5 f em arkthopfen Ia 70-75 M 

0. 50—55 2 3 1 en 75—80 nn 
9990 M= do. IIa 1 = Stegeigut 9 95 11 2 

a 915 80- 90 


100 M., Württember 
IIa 6575 M., Altmärker DO 


Badiſche Ia. 75—90 do. 
Spalter Land 125—130 IM. Polen 90—95 M., Elſäſſer 70-75 M., 


1890er Hopfen 40—50 („Hopfen⸗Kur.“) 
Marktberichte, . 
richt 15 r reiben Mean Markthallen⸗Direktion über 5 den Teac n 
e 
der Zentral bar alle.] Marktlage. Fleiſch. 


= wa 115 e Zufuhr, viel een vom Sonnabend vorhanden. 
fe 55 Kaufluſt verlief der Markt matt. Preiſe dieſelben. 
NI Geflügel. Starke Zufuhr von Rehen und Hirſchen. 
zel Geſchäft bei Ne ie Preiſen. 
d höher. Haſen knapp. hmes Geflü Biel 
Bufubren waren 1 5 ſehr 0 baſtem & nel wurde 
u niedrigen Preiſen die Waare a . — Butter. Ziemlich 
lager reiſe feſt. Käſe. Bade lebhaft, andere Sorten 
ruhig. 8 Bemäte und Obſt. Schwaches Geſchäft. Preiſe un⸗ 
vera er 


1 5065 Rindfleiſch Ia 88—68, Tin 50-56, Diss 35—48, Kat. ber 
6068 M., IIa 48— Wehr b. N F e 
8 wenne 4554 M 247 —48 9 5 50 Kilo. 
Geräuchertes un a0 49 0 195 mit 
Knochen 75—85 M., bo. ohne 15 7. Lachs⸗ 
ſchinten 110 —140 M. Sbe⸗ ger. eis harte Scladwurh 
100—140 M. u 


1 5 RD v. ½ 


14 ar zog 


Wild. 
Kilo 27—33 Pf., ee. p. 1 


½ Kilo 0,35—0,40 ildent 5 1880 55 M., it, Nehkihne, un and 

1,00 bis 1.40 M., f., Haſen 2, 
68055 1 00 ie jeden, kr ne p. St. — M., 
Enten 0,90 „M., Hühner, alle 6. 1.45 M., 
Pf., Zuchthubner 0,60 bis 


1505 970.1 0 Tauben 35 


Kapaune 
Zabmes Geftägel Tagge G= * junge per Pad 
1,10— 1,35 M., Ia. p. S 1 815 
915 50 ige 940-00 N. Tauben 0,80 M., Puten 
9.67 ah: Gänſe per 5 Kilo 989 —0 
r 

a en, gro Ai — 

7080 M., do. kleine 66 M., © gielbe, 1%. Bele 36 
. große 91—93 M., do. m do. kleine 66 M., 
1 — 15 „Karaufcen a, 5 BE 3649 M., Wels 
€ v. 50 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel don W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boien. 


uittungsbuch G 


ya ſpätere 1 . 


7 na ten von Marienbur: 
75 die em Seite die N 


Butter. 5 pomm. u. poſ. Ia. 118—122 M., do. do. 
Ye en 115 M., K ere Be 82— 8 M., Landbutter 70 bis 
„ Boln. — kae 


Eier Pom M., Prim 
Riteneler mit 90% 4 05 2 See 89 1 ie 87 00 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,50 


Gemüſe. Kartoffeln, Tl AR, 2 50 Kilo 3,00 M., ritus feſter. Loko ohne Faß (50er) 7/90 (70er) 52,30. 
do. weiße runde 2,50 M., do. Daberſche — 3,25 M., Mo rrüben, 
Bar . 5 g 5 g e, ee p. db i 0 85 . 0 
rotten p. . 3— un wiebeln ; 8 
Koblrüben p. Schoch 2,75 M 1558 ie b. Bund 080 M. Se. Berlin. 20. Dttober. W ar Ge Se 1 
lerie, gro 1 Schock 4,50 —6 e. ten p. 50 Liter 7—8 M., A flauer Spiritus flauer 
urken, Schl. Yangen- per 2 Süot 222 — 222 — 170er loko Dr Faß 52 90 53 — 
Ob ln 50 iter 2 2,50-—3,00 M., Birnen, Staltener, = Nod „Dez 223 501224 — 70er Oktober 51 50 51 70 
p. Muskateller p. 50 Liter — M. afel⸗ a flauer 70er Okt.⸗Nov. 51 100 51 50 
birne p. 50 Alter —.,.— M., 8 . 50 Ltr. 3—3,50 M., do. Okt. 239 — 238 — 170er Nov.⸗Dez. 51 100 51 50 
e bieſige, p. 50 Ltr. 2,75— EDEN. Si 12—%| do. Nov.⸗Dez. 231 50231 25 | 70er Apel ü lat 51 30 51 60 
2 Er Mel ie 1 Kilo 0.25 bis 030 2 ital. Weintrauben p. Be. f. ermattend ne en 52 — 52 50 
45—0 o. O a 
S ı 1, Okt. (Amtlicher Bericht — Handelskammer. do. April-Mat 60 60 60 50 [do. Okt. 164 501163 25 
Weizen 200— 222 M. Roggen 216 226 M., geringe Qualität 210 2 helle An 2 550 Wſpl. 
bis 215 M. Gerſte 155—168 M. Erbſen Futtererbſen 165—175 Kündigung in 8 (70er) 50.000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
‚ Kocherbien 180—195 M., afer 150 165 M. Widen 150-155 Berlin, 20. Oktober. Schluß⸗Courſe dots. 
N Spiritus 50er 72.00 72 7er 5 Weizen pr Oktb r. — 23 — 
M do. Nov.⸗De z. 223 — 225 — 
W 5 N 80 ir 2 25 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Cnirituö l U lee Wotg 28 
Notirungs-Stommiffion. bo. 70er Globe . 81 80 81 80 
zen, weißer do. 70er Oktbr.⸗Novbr 50 90 51 50 
Bien gelber 19 10 | 17.60 do. 70er Nov. Des. 50 80 51 50 
Rog 21 30 20 30 do. 70er Dez.⸗Januar 51 10 51 70 
e de 15 20 1% bo. 70er April⸗ dat, 51 80 52 60 8 
afer 13 20 Pa. 
ſe 1950 18 80 18 — (17 50 17 — 16 50 Konſolid 3% Anl. 105 29755 en d n 
Feſtſetzungen der wangen mmiſſion Pos. 4% EAU PER 100 901100 80 fangar. 4% Goldr. 90 25 90 10 
Raps per 100 Kilogr. 170 55 40 21,50 Marl 807 Bianbbr. 94 80, 94 90|lngar 5 Baplerr 11 9 87 10 
Winterräbfen 2810 270 2.70 Bo) Wentenbriefe. 101 70.101 75 Deitr. Kred.⸗Akt S181 9051 90 
u Bojen. Prov. Oblig. 92 — 92 —Seſtr fr. Santa 5145 79120 © 
Breslau, 115 Ott. Amtlicher. Broduften - Börfen- Bericht.) de ter. Banknoten. 173 501173 45 Combarden a 25 45 — 
Roggen 1009 Get, Gir., abgelaufene Silberrente 79 25 79 10 Neue Reichsanleihe 2 84 — 
5: cher 705 8 fo) ee hr 6. gi Sf ‚Banluoten, 214 9212 %0| Bonböftimumme - 
03.) ohne ob abgabe 
Ka —.— Otter, p. ER (50er) 1. 71 Gd. (70ex) 7 80 Gd. Oſtp mee 0 0 Gelen „ oblenl5e 25 153 30 
in e U Marienb. Mlaw.dto 54 50 54 4 0 Bus- Bodenb. Eiſba218 25 218 25 


rfenkommifken. 
9. Okt. Wetter: Bewölkt. Temperatur: + 10 Gr. 
R. Barom. 764 mm. Wind: SW. 
Wetzen unveränd., p. 1000 Kilo loko 215—223 M. p. Okt. u 
bis 225,5 M. bez, p. Atte Nov. 225 M. Br., per Nov. ⸗Dez. 225 
M. Br., per April⸗Mai 223 M. G. Roggen . 55 
b. 1000 BR, loko 250% 18 Br 


vu 7 Sti Nov 284 


. Hafer v. 1000 Kilo loko 
M. Rüböl ruhig, per 100 Ko. p. Okt. 62,25 
Br., per Noll Mal 60,5 M. Br. Spiritus BERN. p. 10.000 

iter⸗ Proz. loko ohne Faß 70er 54.2 M. 8 kt. 70er 515 M. 
p. Okt.⸗Nov. 70er 51 M. nom., p. Nov. Any, 7er 20 


ril⸗Mai 221 m G5. Mes te| G 


Börſe zu Poſen. 
en, 20. 8 [Amtlicher Börſenbericht.] 
ritus Gekündigt —,.— L. Regulirungspreis (50er) 71,90, 
(70er) 52,30, (Loko ohne Faß) (50er) 71,9, (70er) 52 en 


Fete 20. Oktober. [Privat⸗ Bericht. Wetter: kühl. 


talieniſche Rente 89 30 89 30 E 

ſſagkonſAnl 1880 95 90 95 75 
dto. zw. 1 Anl. 66 50 66 — eiz 3 

Rum. 4% Anl. 1880 83 —| 83 10] Berl. e. 50138 50 

ai 1% 7 0 4 — — 17 75 Deuti 148 401147 N 

Sprl Dielen Kommand. 174 601174 7 

146 75 147 50 Gba u. Laurah. 116 751116 60 

8 er 120 101120 40 

f. ausw. 9 — — — — 


„Seller 121 50 Kredit 151 90 Distonto⸗ 


lbethalbahn „ „94 75 92 90 
88 80 


„88 75 
„149 601149 80 


I 


achbörſe: 


M. Kommandit 174 4 


nom., 2 April⸗Mat 70er 518 M. nom. m, Wangen a tr. Stettin, 20. . u Telear. heran B. ni Poſen.) 
Weizen. Reaultrunggprelſe⸗ Weizen 226 M * ; 25 „eisen ruhig i 1 et. 18. 
Sbicitus, . bericht der d 8 fe. g. do Okt. 227 — 225 50 [oer loko 70 0 Abg. 54 20 54 20 
Zuck g Magdeburger B do. Okt.⸗Noy 225 50 224 50 Oktober „ 51 50 51 50 
i Roggen feſt „April⸗Mal „ 51 80 51 80 
11 Ofto | 19. Oktober, 2 Oft.Nov. 231 59235 50 oleum“ 
fein Ban e 3,00-8,25 M. 23,0-28,25 M. 1 behauptet Al do. ber loko 11 — 11 — 
— a 2773880 M. n 55 ap 60 70 6 50 
N = 520 . 1 
aß ad der i 2055 M. 20.75 M. *) Petroleum loco KR Ufance 1¼ pCt. 
Allzu — ,——n—— ——————— Ze 
Tendenz; am 19. „Ott, Vormittags 11 Uhr: Feſt. Wetterbericht vom 19. Oktober, 8 Uhr en 
B. Obne r e 6 ge 7 
Granultrter n 19. Oktober. Stationen. 25 Mecresniv Wind. E etter. 
Rornzuck. N 921 . 50-17, 70 M. 1735—17, 65 M . 5 | 
dto. Nend. 88 1680—1705 M. 16.75 16.90 M. ag . 
I Rend. 75 Proz. 1330-1480 M. | 13,30 —14,80 M. Aberdeen ER 740 SW 11 855 edeckt 8 
enden; am 19. Oft. Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Chriſtianſund 749 88 1 heiter 7 
Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal Haparanda 752 N E 
bis 19. Oktober, Mittags 12 etersburg 746 SW 2 bedeckt 7 
Sig“ Sugarit I. 16 553, Feldſteine, f den deren oskau 55 BSB 1 bedeckt 6 
fan Srejder III. 2971, Kartoffeln, Montwy⸗Bromberg. Gu⸗ ork Hucen 747 2 beiter 8 
tab Dreiher 1. 31080, leer, Berit in-Bromberg, alpin. Weiz Eherbourg 754 S Regen 11 
IV. 703, leer, Montwy⸗Bromberg. WI 70 Kloſe VI. 654, Helder 755 S 4 bedeckt 8 
— Gromaden⸗Bromberg. Karl Haffert leer, Nakel⸗ Fut E 756 SW 4 bedeckt 11 
Bromberg. Franz i XIV. 81, Feldſteine, Niedola⸗ amburg . 760 SSW 2 bedeckt 5 
Kurd kv. Karl Schulz IV. 678, Güter, Stettin-Brom erg; Paul Swinemünde 761 ER bedeckt 8 
Wikland uder, Kruſchwitz⸗Danzig. Wilhelm Bußner Neufahrw 759 W 3 bedeckt 8 
XVI. 171, Güter tettin⸗Bromberg. Fr ua 755 WR 5 wollg 3 
Fr 4 hä un a rw’ s aueäle. arts 759 S 3 halb 8 
Telegraphiſche Nachrichten. ie | 6. 5 ; 
Berlin, 20. Okt. Heute haben hier die Berathungen in Wiesbaden 762 ſtill bedeckt 4 
der Berfammlung von Vertrauensmännern der hervorragendſten 19 . 705 2 5 Nebel 6 
Be en Gemeinden Deutſchlands und des Auslands bezüglich Bain 5 63 EM Feder - 
uswanderung der ruſſiſchen Juden begonnen. len 266 NE 1 wolkenlos 8 
Petersburg, 20. Okt. Heute fand an uni des Jahres⸗ Breslau 765 SW 50 6 
8 
tages der Schlacht bei Navarino der Stapellauf des neuen Ile de 761 5 a 13 
großen Pangerjehiffs „Navaein” tut Tell . . 765 ling Pre ae 15 
Am Sonntag brannten in Lida, im Gouvernement Wilna, ne‘ cht der Witterung. 16 
400 Safe, darunter zahlreiche Staatsbauten, ab. Während die Depreifion, welche ‚getern age Standinavien 
lag, oſtwärts nach Finnland fortgeſchritten iſt, fit eine tiefe De⸗ 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
* - weite Heft des neuen elften Jahrgangs von „Vom 
els eer“ e egeben von W. Spem ee Union 
0 7 Gand ge d af in Stutt 115 Berlin, Leipz iſt jetzt 
718 chienen und uns durch feine Reichhaltigkeit 105 {dern wie 

a t und durch feinen 10 55 900 Inhalt W intereſſirt. 
Leider gebricht es uns hier an Raum, um ne rlicher auf die 
Art des Inhaltes dieſes u im Hinblick auf die Illuſtrationen 
beſonders ſchön ausgeſtatteten Heftes — es bringt Bilder vom 
Rebenſtrand der Moſel, vom un Colombo, Pharaobilder, An⸗ 
u. a. mehr — eingehen zu können. Es 
e für den Unter altungsſto ler Hinweis a daß in 
ovelle „Klippen“ von A. v. Perfall in hohem 
Grade ſpannend ſich entwickelt und ein neuer, dem Anfang nach 
ſehr fe e Roman aus dem feineren Geſellſchaftsleben von 
A. v. Klinckowſtröm beginnt. 


vreſſion bei den Heb 


en erſchienen, wel 
Südweſtſturm in che geſtern Abend ſchweren 


rland verurſachte; heute 15 en meldet Hurſt⸗ 
caſtle Sturm aus Südweſt. Das barometri 1 
über Oeſterreich. Das Wetter iſt in Deulfchland kälter, 
Küſte bei lebhaften ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden trübe, im 
Binnenlande ſtill, theils Wit d theils neblig. In Süddeutſchland 
haben ſtellenweiſe 9 achtfröſte 1 zn oland meldet 20 
mm, nee. 21, Valentia 36 mm Regen. Da die barometriſche 
Depreſſion ſich ſüdoſtwärts ausbreitet, fo dürfte zunächſt für das 
weſtliche Deutſchland trübes Wetter mit zn zu erwarten 
A Seewarte. 


8 der Warthe. 
Boten, am 19. Oktbr. zug Sn Meter. 


an] der 


Morgens 0,78 5 
ttags 0,78 5 


